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Mode
Mode, das heißt: Zivil als Uniform

(Hans Lohberger)

>
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A Im Ethikunterricht

�  Vorstellung der Personen, die Sie durch das Buch 
begleiten werden

Die Klasse 12 des Immanuel–Kant–Gymnasiums (1) in Neumünster (2) besteht aus 14 Schülern, ihr 
Klassenlehrer heißt Herr Kutz und unterrichtet Ethik und Sport (3). Herr Kutz ist 42 Jahre alt und 
immer noch nicht verheiratet… 

Die Schüler heißen Tim, Max, Dora, Tatjana, Sylvia, Semra, Mathilde, Viola, Paul, Sven, Heidi, Frank, 
Franziska und Franz. Sie sind alle zwischen 17 und 18 Jahre alt, nur Tim ist schon 20, weil er sich mit 
der Schule mehr Zeit lässt…

� Vorstellung der Thematik

„Macht und Gewalt“, das ist das Thema, das Herr Kutz in der nächsten Zeit mit seiner Klasse behandeln1 
wird. Er hat vor, zuerst den Begriff zu definieren und dann seine Schüler zu bitten, Referate zu den ver-
schiedenen Aspekten dieses Themas vorzubereiten2. In Zweiergruppen, damit es nicht so schwer ist! Doch 
ganz am Anfang stehen natürlich die Fragen, die Herr Kutz seiner Klasse an diesem Morgen stellt.

Votre travail : Lisez attentivement cette discussion et répondez ensuite aux questions.

Herr Kutz  Ja, sagt mal, was ist eigentlich MACHT? Was bedeutet das genau? Wo findet man 
sie, wie entsteht3 sie? 

Tim  Ich falle gleich in Ohnmacht4, wenn das so weiter geht: Können wir nicht erst ein 
mal eine Frage beantworten? Vielleicht die erste und definieren, was Macht ist? Sie 
zum Beispiel haben die Macht, uns Fragen zu stellen, Antworten zu verlangen5, und 
– uns Noten zu geben! Sie haben die Macht über unsere Zukunft! 

Herr Kutz  Das ist vielleicht ein wenig zu radikal! Aber du hast  recht: also, was ist Macht? 
Bildet mal ein paar Sätze, in denen das Wort MACHT vorkommt6! 

Max Er ist schon seit vier Jahren an der Macht.

Viola   Sie war sehr krank, aber die Macht der Liebe hat ihr geholfen, wieder gesund zu  
werden. 

Dora Er hatte die Macht über Leben und Tod. 

Lutz Das steht nicht in meiner Macht. 

Herr Kutz Nicht schlecht! Also, was ist Macht? 

Tim So etwas  wie großer Einfluss7, Stärke, alles machen können, was man will… 

Herr Kutz Und auf welchem Gebiet8 spricht man von Macht?

instieg

  1.  etwas oder jn. behandeln : traiter qqc/qqn
  2.  etwas vor/bereiten : préparer
  3.  entstehen* entstand, entstanden : se former, se déclencher, naître
  4.  in Ohnmacht fallen* (ie a, ä) : perdre connaissance
  5.  etwas verlangen : exiger qqc
  6.  vor/kommen* (a,o), es kommt vor, dass … : ici : rencontrer, il arrive que …
  7.  der Einfluss (¨e) : l’influence
  8.  das Gebiet (e), auf welchem Gebiet ? : le domaine, dans quel domaine ?
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Sylvia In der Politik natürlich! 

Tim Ja, aber auch in der Schule und in der Familie! 

Paul In der Psychologie! 

Mathilde In der Natur auch! 

Herr Kutz Wie ihr seht, gibt es Macht fast überall. Und sogar hier in der Klasse sitzt jemand, 
dessen Name vom Begriff Macht kommt… 

Paul Vielleicht ich? Vielleicht kommt Paul von „power“? 

Max Oder ich? Max klingt fast wie Macht… 

Herr Kutz Die Idee ist nicht schlecht, aber es handelt sich um… 

Mathilde …um Mathilde! Um mich! Mein Name ist altgermanisch und kommt direkt von  
Macht.

Tim Typisch! Natürlich eine Frau! Frauen haben immer die Macht, sie sind mächtig9!

Herr Kutz Tim! Dein Referat hältst du bitte zum Thema „Macht in der Schule und im Alltag“, 
aber bitte erst nachdenken, dann schreiben! Und du wirst mit Mathilde zusammen 
arbeiten. 

Tim Da bin ich machtlos10! Aber das Thema gefällt mir und ich werde mir mächtig Mühe 
geben, ein interessantes Referat mit Mathilde vorzubereiten.

a)  Notieren Sie alle Wörter und Redewendungen, die mit dem Begriff „Macht“ zu tun 
haben!
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

b) Stellen Sie die Fragen! 

Beispiel: Wie heißt der Klassenlehrer? Er heißt Herr Kutz.

1.  ____________________________________________________________________ ? 

Die Szene spielt im Klassenzimmer.

2.  ____________________________________________________________________ ?

Er ist seit drei Jahren der Klassenlehrer. 

3.  ____________________________________________________________________ ?

Er kennt seine Schüler sehr gut.

4.  ____________________________________________________________________ ?

Er hat 14 Schüler in dieser Klasse.

c)  In dem Dialog duzt (tutoyer) Herr Kutz seine Schüler. Wie müsste er seine Sätze formulieren, 
wenn er sie siezen (vouvoyer) würde?

Beispiel: Tim, du wirst mit Mathilde zusammen arbeiten.
→ Tim, Sie werden mit Mathilde zusammen arbeiten.

1. Gib mir bitte eine korrekte Antwort.

 _______________________________________________________________________

2. Sei nicht so frech, Tim!

 _______________________________________________________________________

3. Ihr könnt natürlich zusammen arbeiten.

 _______________________________________________________________________

4. Hast du deine Hausaufgaben gemacht?

 _______________________________________________________________________

9.  mächtig : puissant, fam. : drôlement, vachement
10.  machtlos : désarmé
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d)  Und umgekehrt (inversement, dans l’autre sens) ! Frau Binninger, die Englischlehrerin, siezt 
ihre Schüler. Wie müsste sie ihre Sätze formulieren, wenn sie sie duzen würde?
Beispiel: Mathilde, können Sie bitte übersetzen? Mathilde, kannst du bitte übersetzen?

1. Tim, Sie passen schon wieder nicht auf!

 _______________________________________________________________________

2. Viola und Sylvia ! Nehmen Sie endlich Ihre Bücher aus der Mappe!

 _______________________________________________________________________

3. Paul, das haben Sie sehr gut gemacht!

 _______________________________________________________________________

4. Max, schreiben Sie diesen Satz bitte an die Tafel.

 _______________________________________________________________________

B Das Referat: Die Macht der Gruppe – Die Ohnmacht 
des Einzelnen

An diesem Nachmittag sitzen Mathilde und Tim zusammen. Sie überlegen, wie sie das 
Referat am besten vorbereiten. Sie suchen Beispiele aus Filmen, die das Thema „Macht in 
der Schule und im Alltag – Ohnmacht des Einzelnen“ illustrieren könnten. Hier sind drei kurze 
Inhaltsangaben von neuen deutschen Filmen. 
(Comment illustrer l‘exposé ? C‘est la question que se posent Mathilde et Tim. Voici trois résumés de films 
allemands récents. Lequel convient au sujet de l’individu face au pouvoir dans la vie quotidienne ?)

Welcher Film passt zum Thema des Referats? 

■ Der Tunnel
Der Film ist eine wahre Geschichte und handelt von Freunden, die 1961 einen Tunnel unter der Mauer 
hindurch bauen, um ihre Familien in den Westen zu holen. Ein abenteuerlicher Plan, der mit vielen 
Risiken verbunden ist. 

■ Vergiss Amerika
Der Film spielt in den 90er Jahren in einer Kleinstadt der ehemaligen DDR. Zwei Freunde sind in dasselbe 
Mädchen verliebt. Sie sind alle auf der Suche nach dem Sinn des Lebens und versuchen, ihre Träume 
zu erfüllen. 

■ Alaska.de
Sabine, 16, lebt seit kurzem bei ihrem Vater in einer grauen Vorstadt. Ihr einziger Freund Eddie ist 
Mitglied einer Jugendgang. Als eines Tages während eines Streetballspiels ein Mord passiert, kommt 
Sabine in eine schwierige Situation: sie steht allein gegen die Gruppe.

a) Kreuzen Sie die richtige Lösung an! 

b) Notieren Sie bitte zwei Wörter oder Wortgruppen, die Ihre Wahl begründen (justifier)!

__________________________________________________________________________

Toll! Eine Szene aus diesem Film werden Mathilde und Tim benutzen, um ihr 
Referat interessant zu gestalten.

� Aber zuerst studieren wir einen Text über die Macht der Mode.
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Einstieg

Ein kleiner Test
a)  Machen Sie zuerst einen kleinen persönlichen Test: Notieren Sie, was Sie tragen und die 

Marke dieses Artikels. 

das Kleidungsstück die Marke

Beispiel: Turnschuhe Nike

b)  Sehen Sie sich Ihre Liste an: Was können Sie feststellen? Welcher Satz (welche Sätze) drückt 
(drücken) Ihre Haltung aus? Kreuzen Sie die entsprechende(n) Antwort(en) an.

❒ Ich halte mich für einen Markenfan.

❒ Marken spielen für mich überhaupt keine Rolle.

❒ Marken sind mir total egal.

❒ Meine Kleidung muss praktisch sein, alles andere ist unwichtig. (unwichtig : pas important)

❒ Ich trage nur Markenartikel.

❒ Ich kann mir keine Markenartikel leisten. [sich (D) etwas leisten = se payer, se permettre qqc]

❒ Mein Geld gebe ich lieber für etwas anderes aus. [aus/geben (a,e;i) = dépenser]

❒ Ich bin Individualist : mit Markenartikeln kann ich meine Persönlichkeit nicht ausdrücken. 

❒ Ich nähe meine Sachen selbst. (nähen = coudre)

❒  Ohne meine Markenklamotten würde mich meine Clique gar nicht akzeptieren. (die Klamotten = 
les fringues)

Die Macht der Mode
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Beispiel: In diesem Text spricht ein Junge.
Ja, das stimmt! Hier spricht ein Junge.

b)  Gary ist 14 Jahre alt und spricht wie viele Jugendliche seines Alters Umgangsdeutsch. 
Vielleicht kennen Sie schon das eine oder das andere Wort, das man sagt, aber lieber nicht 
schreibt. Notieren Sie es.

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

c)  Assoziieren Sie  jeden Ausdruck der Umgangssprache mit einem  hochdeutschen und no-
tieren Sie die richtige Lösung im Raster.

Umgangssprache aus dem Text Hochdeutsch

a. Ich finde  doof (blöd), … 1. Es ärgert mich, …

b. die Klamotten (pl) 2. Sie schimpft 

c. Das nervt 3. Sie sind einverstanden, …

d. Sie meckert 4.  Ich bekomme…

e. Ich kriege die Klamotten von meiner Oma 5. Man muss so viel Geld dafür ausgeben!

f. Die finden okay,… 6. Es gefällt mir nicht,…

g.…, dass für K. 400 Euro draufgehen. 7. die Kleidung, die Sachen

Umgangssprache a b c d e f g

Hochdeutsch 6

� Es ist nicht nötig, alle dieser Ausdrücke der Umgangssprache zu lernen.

�  Vergessen Sie aber nicht das Verb „kriegen“ (anstelle von «„bekommen“), das sehr oft benutzt wird 
und absolut nichts mit dem Wort Krieg zu tun hat. 

� Diskussionsrunde

Jetzt machen wir eine Diskussionsrunde: Zwei Personen, Tim und Sie, diskutieren über das 
Thema Markenklamotten, einer ist dafür, einer ist dagegen. Tim verteidigt die Markenklamotten 
und Sie sind dagegen. Versuchen Sie, so überzeugend wie möglich zu argumentieren. 
(Maintenant, nous allons tous discuter : Deux personnes, Tim et vous, échangent sur le thème « fringues 
de marque », l’un est pour, l’autre contre. Tim défend les fringues de marque et vous, vous êtes contre. 
Essayez d’être persuasif !)

Tim  Hast du meine tolle neue Markenjeans gesehen? Sieht toll aus, findest du nicht? 

Sie  ___________________________________________________________

  ___________________________________________________________

Tim   Ach so? Das hätte ich nicht gedacht… Und die hast du im Supermarkt gekauft für 
11 Euro? Kaum zu glauben…

Sie  ___________________________________________________________

  ___________________________________________________________

Tim Richtig, das ist das Wichtigste, wenn man Klamotten kauft, aber trotzdem…

Sie  ___________________________________________________________

  ___________________________________________________________

Tim  Du hast eine starke Persönlichkeit…, ich habe immer Angst, dass man mich nicht 
akzeptiert, wenn ich nicht wie die Leute aus meiner Clique angezogen bin.

Sie  ___________________________________________________________

  ___________________________________________________________
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Tim  Ich habe da mehr Glück als du: meine Eltern geben mir so viel Taschengeld, dass 
ich mir fast alles kaufen kann, was ich will, egal wie teuer es ist.

Sie  ___________________________________________________________

  ___________________________________________________________

Tim   Ach so? das wusste ich gar nicht! Ist das nicht anstrengend, jedes Wochenende bei 
Mc Do zu arbeiten?

Sie  ___________________________________________________________  
  ___________________________________________________________

Tim Du kennst den Wert des Geldes sicher besser als ich! 

B Mit der Sprache arbeiten

Ja, was soll man also tun? Haben Sie eine gute Idee?

� Infinitivsätze

Bilden Sie Infinitivsätze. Benutzen Sie: um… zu, ohne …zu, anstatt… zu
Beispiel: nur kaufen sollen, was man wirklich braucht – dem Modediktat folgen
Man soll nur kaufen, was man wirklich braucht, anstatt dem Modediktat zu folgen.

1. alles kaufen müssen – immer modisch gekleidet sein

__________________________________________________________________________

2. Markensachen boykottieren können – Geld sparen

__________________________________________________________________________

3. sich modisch kleiden können – nicht viel Geld ausgeben

__________________________________________________________________________

4. sein Geld intelligent ausgeben können – nicht nur Markenartikel kaufen

__________________________________________________________________________

� „Müssen“

Ergänzen Sie die Sätze mit dem Verb „müssen“!
Beispiel: Ich ____________ zur Schule gehen.   Ich muss zur Schule gehen.

1. Warum ____________  er immer alles wissen?

2. Ich ____________ meine Hausaufgaben machen.

3. Ihr____________ mich unbedingt besuchen.

4. Du ____________  einen Pullover anziehen: es ist kalt.

5. Wann ____________ wir da sein?

6. Es ____________ klappen!

7. Alle ____________ mithelfen, sonst geht es nicht. 
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C Phonetik

CD1
Enr. 2

� u - ü – i?

Hören Sie aufmerksam zu: Wiederholen Sie die Wörter und schreiben Sie sie in die richtige 
Rubrik!

u ü i

Beispiel : Mutter müssen spielen

CD1
Enr. 3

� ... in Städtenamen

Hören Sie die folgenden Städtenamen auf der CD und sprechen Sie sie laut nach!

München – Kiel - Stuttgart – Lübeck – Nürnberg – Wismar – Fürth – Frankfurt – Schwerin – Düsseldorf 
– Leverkusen – Flensburg

�  Und jetzt haben Sie vielleicht einen Vorschlag 
oder sogar verschiedene Vorschläge,

 …um gegen die Markensucht der Jugendlichen zu kämpfen

(Et maintenant c‘est à vous de faire une ou – mieux encore – plusieurs propositions pour lutter contre 
cette folie des marques chez les jeunes.)

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________
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D Methodologie für die Arbeit an Zeitungsartikeln

Lesen und verstehen – aber wie? (Lire et comprendre - mais comment ?)

Nous vous donnons ici quelques pistes pour mieux cerner l’essentiel d’un document écrit 
inconnu. 

� Procédons étape par étape…
Lisez le texte attentivement : ne vous laissez surtout pas décourager par la longueur et, éventuellement, 
par le degré de difficulté du document : il a été choisi exprès pour que vous puissiez le rendre moins 
long et moins difficile en suivant les conseils de travail ci-dessous.

� Pistes de travail :

1. Soulignez les mots-clé ou les passages-clé
 → Schlüsselwörter unterstreichen

2. Barrez les passages qui contiennent des informations secondaires
 → Unwichtigere Abschnitte durchstreichen
3. Détectez et définissez le sujet
 → Thema erkennen
4. Notez la structure du document
 → Wie ist der Artikel aufgebaut?
5. Sur quel ton le document a-t-il été rédigé ?
 → In welchem Ton wurde der Text verfasst?
6. Imaginez le titre du document.
 → Wie könnte der Titel des Textes lauten?
7. Résumez le texte.   → Kurzfassung (= Zusammenfassung) des Textes

E Methodologie für Hörtexte

Zuhören – aber wie? (Écouter – mais comment ?)

Es ist meistens nicht nötig, jedes Wort zu verstehen. Man unterscheidet wie bei Lesetexten zwischen 
globalem, selektivem oder detailliertem Hören.
(La plupart du temps, il n’est pas indispensable de comprendre tous les mots. On distingue comme pour 
les documents écrits une compréhension auditive globale, sélective ou détaillée.)

�  Globales Hören 
Man konzentriert sich nur darauf,

�  welche Personen sprechen
�  wo und wann das Gespräch stattfindet
�  worüber gesprochen wird
�  mit welcher Absicht1 gesprochen wird

�  Selektives Hören
Man sucht nach bestimmten Informationen

� Man versucht, Schlüsselwörter zu finden
� Man versucht, im Text den Faden2 nicht zu verlieren

�  Detailliertes Hören
Es ist wichtig, dass man jedes Wort versteht

� Man hört den Text mehrmals
� Man teilt den Text in Abschnitte
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a)  Für welche Textsorte ist welches Hören am besten? Kreuzen Sie die richtige Antwort an 
und begründen Sie Ihre Wahl!
(Quelle compréhension auditive pour quel genre de document ? Cochez la bonne case et justifiez 
brièvement votre choix.)

Textsorten
globales 
Hören

selektives 
Hören

detailliertes 
Hören

Begründung (auf Deutsch oder auf 
französisch)

a.  Beispiel : Rezept für 
einen Kuchen 

+
Es ist sehr wichtig genau zu wissen, wie viel 
Mehl oder Butter wir brauchen

b. Nachrichten im Radio

c.  Erstes Hören eines 
Dialogs

d.  Durchsage einer 
Fahrplanänderung3

e.  Verkehrsmeldung4 im 
Radio

f.  Zwei unbekannte 
Personen diskutieren 
am Nebentisch

CD1
Enr. 4

b)  Nicht nur der Inhalt des Textes ist wichtig, manchmal können auch Geräusche helfen, eine 
Sprechsituation besser zu verstehen. An welche Situation denken Sie, wenn Sie folgende 
Geräusche hören?

(Parfois, des bruits peuvent nous aider à bien comprendre et mieux situer un document. Écoutez les 
bruits suivants : quelle situation évoquent-ils pour vous?)
Was hören Sie?
Beispiel : Die Bremsen eines Autos quietschen

→ Die Szene spielt auf der Straße. Vermutlich ist ein Unfall passiert oder in letzter Minute 
verhindert (éviter) worden.

Notieren Sie, was Sie hören und eventuell Ihre Eindrücke!
1. ________________________________________________________________________

2. ________________________________________________________________________

3. ________________________________________________________________________

4. __________________________________________________________________ ______

5. ________________________________________________________________________

6. ________________________________________________________________________

7. ________________________________________________________________________

8. ________________________________________________________________________

9. ________________________________________________________________________

10. _______________________________________________________________________

c)  Auch logisches „Kombinieren“ kann Ihnen helfen, fehlende, nicht verstandene Informationen 
zu erraten. Versuchen Sie, in den folgenden Sätzen die Lücken auszufüllen.

1. Am Anfang fand ich die Schuluniform toll, aber am Ende hat sie mir nicht mehr ______________.

2. Die Schüler haben alles verstanden, der ________________________ des Lehrers ist gut.

3. Die meisten Schüler lieben Markensachen, nur wenige sind ________________________.

4. Im Sommer tragen sie T-Shirts, im ________________________ Pullover.

5. In England gibt es schon lange Schuluniformen, in Deutschland ist es noch relativ ____________.
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A Textarbeit – einmal anders

Vorbereitung

Sie kennen aus dem nächsten Text nur den folgenden kurzen Ausschnitt:
Niels, der Freund meiner Tochter
Ich muss wohl etwas kritisch reagiert haben, als ich Niels begrüßte, denn Anne fragte mich
sofort etwas aggressiv „Ist was?“
„Nein, nein, nichts“, antwortete ich schnell. „Kommt nur herein...“

Formulieren Sie Ihre Antworten in den folgenden Übungen mit Hilfe der angegebenen 
Redewendungen und Ausdrücke.
(Faites des suppositions à partir de cet extrait. Formulez vos réponses à l’aide des expressions et tour-
nures adaptées, telles que)

�  Man kann vermuten, dass…

�  vermutlich + verbe…

�  Ich kann mir vorstellen, dass…

�  Es ist möglich, dass…

�  Möglicherweise + verbe…

a)  Beachten Sie vor allem den Titel und die unterstrichenen Textstellen! Wer sind die 
Personen? 

1. Wer ist „ich“?

 _______________________________________________________________________

2. Welche Beziehung haben Anne und Niels und die Person „ich“ zueinander?

 _______________________________________________________________________

b)  Was könnte der Inhalt der Geschichte sein? Denken Sie besonders an die unterstrichenen 
Adjektive!

 _______________________________________________________________________

 _______________________________________________________________________

 _______________________________________________________________________

Lesen Sie jetzt die Geschichte. Ergänzen und korrigieren Sie Ihre Vermutungen!
(Lisez maintenant l’histoire dans son intégralité. Complétez et corrigez le cas échéant vos supposi-
tions.)

Die Macht des Aussehens und 
des Verhaltens (L‘importance de l‘aspect physique et du comportement)
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  1.  die Gardine (n) : le rideau
  2.  der Lenker (-) : le guidon
  3.  der Kerl (e) : le type, le mec
  4.  jn. begrüßen : saluer qqn
  5.  murmeln : marmonner
  6.  die Kuchengabel (n) : la fourchette à gâteau
  7.  entsetzt : effrayé, choqué, épouvanté
  8.  rülpsen : roter
  9.  das Verhör (e) : l’interrogatoire
10.  jn./etwas ertragen (u,a;ä) : supporter
11.  sich auf/regen (über + A) : s’énerver

B Text: Niels, der Freund meiner Tochter

Meine 17-jährige Tochter war zum ersten Mal so richtig verliebt. Und natürlich wollte ich wissen, mit wem sie 
nun ging. Ich war neugierig, denn sie sprach seit Wochen von diesem „tollen Typ“. Erwartungsvoll schaute ich 
durch die Gardine1… Endlich hielt ein Motorrad vor unserem Haus. Hinter dem Lenker2 ein undefinierbares 
Etwas, und dahinter meine Tochter. Leider sollte das nicht die einzige Überraschung bleiben. Als die beiden 
nämlich auf die Haustür zukamen, sah ich genauer, was für einen Kerl3 sie da mitbrachte: einen Punker. Mit 
alten Jeans und Springerstiefeln, Patronengürtel und grün gefärbter Irokesenfrisur.

Ich muss wohl etwas kritisch reagiert haben, als ich Niels begrüßte4, denn Anne fragte mich sofort etwas 
aggressiv: „Ist was?“

„Nein, nein, nichts“, antwortete ich schnell. «„Kommt nur herein.“

Niels schritt wie ein Orang-Utan ins Haus. „Ist ja toll hier!“, sagte er. „Habt ihr’n Bier für mich?“

Ich dirigierte ihn ins Wohnzimmer. „Wir wollten doch erstmal Kaffee trinken“, erinnerte ich. 

Er murmelte5 was vor sich hin und ließ sich auf einen Stuhl fallen. Mein Gott, dachte ich. Ist so ein Aussehen 
heute normal?
Als mein Mann aus dem Keller kam, nahm ich ihn schnell beiseite, um ihn vorzubereiten.

„Was machen Sie im Leben?“ fragte er auch ziemlich kühl, als ich die Kuchenplatte noch mal herum-
reichte.
„Ich lerne Automechaniker“, meinte Niels und nahm zwei Stück Kuchen auf einmal. Die Kuchengabel6 igno-
rierte er. Günther und ich sahen uns nur entsetzt7 an.
„Wie verbringen Sie Ihre Freizeit?“ fragte mein Mann, um das Schweigen zu beenden. Niels rülpste8 und 
zündete sich eine Zigarette an – natürlich ohne zu fragen. « Hab mit’n paar Freunden ’ne Band.“
„Soll das ein Verhör9 sein?“ Anne sprang wütend auf und zog Niels mit sich. „Wir gehen in mein 
Zimmer!“
Ich hätte die eisige Atmosphäre auch keine Minute länger ertragen10. « Dieser Mensch kommt mir nicht wieder 
ins Haus », erklärte ich, „dabei gibt es so nette Jungs! Warum muss sie sich in so einen Typ verlieben?“

„Reg11 dich nicht auf“, versuchte mein Mann mich zu trösten. „Er ist ihr erster Freund. Und bald hat sie 
bestimmt einen neuen!“

Nach einem Artikel aus „Das Neue“, D.R.

� Mit dem Text arbeiten

a) Richtig oder falsch? Begründen Sie Ihre Wahl mit einem Textzitat!
R / F

1. Die Mutter erzählt diese Geschichte.

2. Der junge Mann kommt mit dem Auto.

3. Er ist der erste richtige Freund von Anne.

4. Am Anfang ist die Mutter allein mit Anne und Niels.

5. Niels ist ein sehr sympathischer junger Mann.

6. In seiner Freizeit macht Niels mit einer Gruppe Musik.

7. Niels und Anne bleiben nicht sehr lange mit den Eltern.

8. Der Vater ist sicher, dass Niels lange mit seiner Tochter zusammen bleibt.

© Cned – Académie en ligne



Séquence 1-AL11 22

b) Zitieren Sie drei Elemente aus dem Text, die zeigen, dass Niels ein Punker ist.
1. ________________________________________________________________________

2. ________________________________________________________________________

3. ________________________________________________________________________

c) Zitieren Sie fünf Elemente aus dem Text, die zeigen, dass er kein gutes Benehmen hat.

1. ________________________________________________________________________

2. ________________________________________________________________________

3. ________________________________________________________________________

4. ________________________________________________________________________

5. ________________________________________________________________________

d) Zitieren Sie drei Elemente aus dem Text, die die Reaktionen der Eltern zeigen.

1. ________________________________________________________________________

2. ________________________________________________________________________

3. ________________________________________________________________________

e) Welcher Titel passt am besten zum Text? Kreuzen Sie ihn an!
❑ Kleider machen Leute…
❑ Machen Kleider Leute? 
❑ Leute machen Kleider.

f) Reformulez les passages soulignés.

1. Meine 17-jährige Tochter war verliebt.

__________________________________________________________________________

2. Ich sage Niels: „Guten Tag!“.

__________________________________________________________________________

3. «Ist ja toll hier!»

__________________________________________________________________________

4. Die Kuchengabel ignoriert er.

__________________________________________________________________________

5. „Dieser Mensch kommt mir nicht wieder ins Haus.“

__________________________________________________________________________

� Mit der Sprache arbeiten

a)  L’expression de la certitude, de l’espoir, de la probabilité, du regret et du souhait. 

Rappel
�  la certitude : ich bin sicher, dass …/ sicherlich + verbe
�  l’espoir : ich hoffe, dass …/ hoffentlich
�  la probabilité, la possibilité : es ist möglich, dass …/  es kann sein, dass …/ möglicherweise 

(vielleicht, wahrscheinlich, vermutlich + verbe)
�  le regret : leider + verbe/ Schade, dass …/wenn er doch nur (+ subj II) / ich bedaure (regretter), 

dass 
�  le souhait : ich wünsche mir, dass …/ es wäre schön, wenn (+ subj.II)…/ 
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Traduisez les phrases suivantes en utilisant les expressions ci-dessus !

1. la certitude : Anne est certaine de rester pour toujours avec son grand amour Niels.

__________________________________________________________________________

2. l’espoir : La mère espère que sa fille trouvera bientôt un autre copain.

__________________________________________________________________________

3. la probabilité : Il est possible que les parents interdisent à leur fille de sortir avec Niels. 

__________________________________________________________________________

4. le regret : Ils regrettent que leur fille aime ce type.

_________________________________________________________________________

5. le souhait : Niels souhaite qu’Anne s’habille comme lui.

_________________________________________________________________________

b)  Sie wissen jetzt, wie Niels aussieht. Natürlich entspricht er nicht den Idealvorstellungen von 
Annes Eltern. Was müsste Niels an seinem Aussehen ändern, um den Eltern zu gefallen? Benutzen 
Sie jedes Mal Redewendungen, die eine Hoffnung oder einen Wunsch ausdrücken!
Vous le connaissez maintenant, le « look » de Niels ! Il va sans dire que pour les parents il ne cor-
respond en rien à l’image du petit ami idéal pour leur fille. Pour plaire aux parents, que faudrait-il 
changer dans son apparence ? Utilisez les tournures qui expriment un espoir ou un souhait.

Beispiel : Niels hat grün gefärbte Haare  (seine natürliche Haarfarbe wieder haben)
Die Eltern hoffen, dass er bald wieder seine natürliche Haarfarbe hat. 

oder
Es wäre schön, wenn er wieder seine natürliche Haarfarbe hätte.

1. Niels hat ein Piercing. (kein Piercing mehr haben)

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

2. Er trägt immer alte, kaputte Jeans. (eine neue Hose kaufen)

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

3. Seine Springerstiefel sehen auch nicht sehr schön aus. (Turnschuhe anziehen)

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

c) Expression personnelle (environs 100 mots)

Was meinen Sie: Wird Anne, das Mädchen aus gutem Hause, lange mit dem Punker Niels 
zusammen bleiben? Kann das Ihrer Meinung nach gut gehen (marcher)?

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________

d) Expression personnelle semi-guidée

Complétez le dialogue suivant : 
Le lendemain, Frau Krüger, la mère d‘Anne, raconte la visite de Niels à son amie Luise.

Luise Du siehst aber schlecht aus! Bist du krank?

Frau K.  ____________________________________________________________
  ____________________________________________________________
Luise Das ist doch wunderbar, dass Anne ihren Freund vorstellt.
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Frau K.  ____________________________________________________________
  ____________________________________________________________

Luise Was! Das glaube ich nicht! Wie sieht er denn aus?

Frau K.  ____________________________________________________________
  ____________________________________________________________

Luise Ja, das ist sein Aussehen, aber er ist doch sicher sehr nett und sympathisch, oder?

Frau K.  ____________________________________________________________
  ____________________________________________________________

Luise Und wie war das Kaffeetrinken?

Frau K.  ____________________________________________________________  
  ____________________________________________________________
Luise Und wie reagiert Anne seitdem?

Frau K.  ____________________________________________________________  
  ____________________________________________________________
Luise Ach, das dauert sicher nicht lange. Bald hat sie bestimmt einen neuen Freund!

Frau K.  ____________________________________________________________  
  ____________________________________________________________

e) Übersetzen Sie den Text von Zeile 1 bis Zeile 5 „… bleiben“.
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
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Das Referat zum Thema 
„Macht“ 

A Suche nach Ideen

„Macht im Alltag und in der Schule“ war das Thema von Mathilde und Tim. Sie haben sich zusammen 
überlegt, was sie schreiben könnten. In den durchgenommenen1 Dokumenten haben Sie und unsere 
beiden jungen Leute sich mit dem Thema vertraut machen2 und Argumente sammeln3 können.

Zuerst haben sie Ideen gesammelt. Sie haben folgendes gefunden:

Wo (auf welchen Gebiet) kann man im Alltag von Macht sprechen?

in der Familie: 
�  zwischen Eltern und Kindern
�  zwischen Mutter und Vater
�  zwischen Geschwistern

in der Schule:
�  zwischen Lehrern und Schülern
�  zwischen Schülern

im Straßenverkehr
�  die Macht der Mehrheit
�  die Macht des Geldes

→ Lassen Sie uns mit diesen Ideen einen wichtigen Punkt der Grammatik bearbeiten.

B Wie drückt man folgende Sprechintentionen aus?

� La concession

Verbinden Sie folgende Sätze mit „aber“, mit „obwohl“, mit „trotzdem“ und mit „trotz“:

Beispiel: Die Eltern haben mehr Lebenserfahrung - sie wissen nicht alles (aber/obwohl/trotzdem/ 
trotz)

→ Obwohl die Eltern mehr Lebenserfahrung haben, wissen sie nicht alles.
(„obwohl“ est une conjonction de subordination, attention à la syntaxe !)

→ Die Eltern haben mehr Lebenserfahrung; trotzdem wissen sie nicht alles.
(„trotzdem“ est un adverbe et directement suivi du verbe conjugué)

→ Die Eltern haben mehr Lebenserfahrung; aber sie wissen nicht alles.
(„aber“ est une conjonction de coordination et directement suivie du sujet)

→ Trotz ihrer Lebenserfahrung wissen die Eltern nicht alles.
(„trotz“ est une préposition suivie de son complément au génitif)

1.  einen Text durch/nehmen (a, o ; i) : étudier un texte (en classe)
2.  sich mit + D vertraut machen : se familiariser avec
3.  sammeln : collectionner, rassembler
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1)  Die Mutter verdient mehr Geld als der Vater – er fühlt sich nicht unterlegen (aber/obwohl/ trotz-
dem)

Obwohl ___________________________________________________________________

___________________________________ ; trotzdem ______________________________

____________________________________, aber _________________________________

2) Der Vater hat eine starke Persönlichkeit - er will nicht immer recht haben (aber/trotzdem/ trotz)

_________________________________ ; trotzdem ________________________________

Trotz ______________________________________________________________________

____________________________________, aber _________________________________

� La causalité

Verbinden Sie folgende Sätze mit „denn“, mit „weil“, mit „deswegen“ und mit „wegen“: 

�  „denn“ est une conjonction de coordination (att° : Soyez logique !)
�  „weil“ est une conjonction de subordination, attention à la syntaxe !
�  „deswegen“ est un adverbe et directement suivi du verbe conjugué
�  „wegen“ est une préposition suivie de son complément au génitif

1. Meine Schwester darf bis  Mitternacht ausgehen – sie ist schon 18. (denn/weil/ deswegen)

_______________________________________, denn ______________________________

Weil _____________________________, ________________________________________

_____________________________ ; deswegen ___________________________________

2. Mein Bruder hat immer gute Noten – meine Eltern erlauben ihm alles. (denn/wegen/deswegen)

___________________________________, denn __________________________________

Wegen ____________________________________________________________________

__________________________________, deswegen ______________________________

� La chronologie 

Un petit conseil : Comparez votre solution à la correction dès que vous avez terminé une des 
chronologies (c.à.d. après a. ensuite b. etc).

a) « avant »

Verbinden Sie folgende Sätze mit « bevor », mit « vorher », « früher » und mit « vor »

�  „bevor“ est une conjonction de subordination, attention à la syntaxe !
�  „vorher“ („früher“) est un adverbe et directement suivi du verbe conjugué
�  „vor“ est une préposition suivie de son complément 

1. Er wurde zum Präsidenten gewählt – er hatte keinen politischenEinfluss (bevor/ vorher)

Bevor _________________________________, ________________________________

______________________________________, vorher __________________________

2. Man studiert – man muss seine Prioritäten setzen: Karriere oder Spaß. ( bevor/ vor)

Bevor _______________________, __________________________________________

Vor ____________________________________________________________________
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b) « après »

Verbinden Sie folgende Sätze mit „nachdem“, mit „danach“ (oder „dann“) und mit „nach“

„nachdem“ est une conjonction de subordination, attention à la syntaxe !
Attention à la concordance des temps :

�  Présent dans la principale + un temps du passé dans la subordonnée
→ Er schreibt sein Referat, nachdem er Argumente gesammelt hat.

�  Prétérit dans la principale + un plus-que-parfait dans la subordonnée
→ Er schrieb sein Referat, nachdem er Argumente gesammelt hatte.

�  „danach“ (= „dann“, „nachher“ est un adverbe et directement suivi du verbe conjugué
� „nach“ est une préposition suivie de son complément au datif

1. Er hat im Lotto gewonnen – er glaubte, dass man mit Geld alles kaufen kann.

Nachdem ____________________________, ________________________________________

Nach ________________________________________________________________________
(der Gewinn = le gain)

2. Er hat alles ausgegeben – er hat plötzlich keine Freunde mehr (nachdem/ danach)

Nachdem ______________________________, ______________________________________

______________________________, danach _______________________________________

c) « depuis »

Verbinden Sie folgende Sätze mit „seit“, „seitdem“ und „seit + D“

�  „seit“ ou „seitdem“ est une conjonction de subordination, attention à la syntaxe !
�  „seitdem“ est un adverbe et directement suivi du verbe conjugué
�  „seit“ est une préposition suivie de son complément au datif
Attention : „seit“ peut être une conjonction de subordination ou une préposition + D !

1. Er ist sehr reich – er kennt die Macht des Geldes (conjonction)

Seit ________________, ________________________________________________________

_______________________________________, seitdem _____________________________

2. Er hat ein Model geheiratet – man sieht ihn oft in der Sensationspresse. (seit -conj./ seit + D)

Seit _______________________________, _________________________________________

Seit ________________________________________________________________________
(die Heirat = le mariage)

d) « pendant »

Verbinden Sie folgende Sätze mit „während“, „währenddessen“ und „während + G“

�  „während“ est une conjonction de subordination, attention à la syntaxe !
�  „währenddessen“ est un adverbe et directement suivi du verbe conjugué
�  „während“ est une préposition suivie de son complément au génitif

1. Mathilde diktiert – Tim tippt alles in den Computer 

Während (conj.) _____________________, _________________________________________

___________________________________ ; währenddessen ___________________________

2. Tim arbeitet mit Internet – Mathilde sieht sich Filme an

Während (prép.) _______________________________________________________________
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C Das Referat – mit Unterbrechung

Einige Stunden und mehrere Nachmittage haben Mathilde und Tim an ihrem Referat gearbeitet. Erstens 
weil das Thema sie interessiert, zweitens weil Herr Kutz ihnen natürlich auch eine Note geben wird; und 
Tim braucht dringend eine gute Note, um versetzt zu werden…

Und weil sie das Referat vor der Klasse halten müssen, machen sie heute eine Generalprobe1. Tim 
kümmert sich um die Filmszenen, die das ganze illustrieren soll, Mathilde hat die Notizen in der Hand 
und liest ihren Vortrag2.

CD1
Enr. 5

� Hörverständnis

Hören Sie jetzt gut zu und füllen sie im folgenden Text, dem Vortrag von Mathilde, die Lücken aus.

Wir empfehlen Ihnen, den vollständigen Text zu sprechen. Versuchen Sie dabei, so deutlich 
und lebendig wie möglich zu sprechen.

„Also, wir haben ___________________ versucht, den Begriff „Macht“ zu erklären. Das Wort Macht 
kommt aus dem Germanischen und bedeutet…

Macht im ___________________ – wo findet man sie? In der Familie natürlich, wenn zum Beispiel 
die Eltern uns ___________________, abends in die Disco zu gehen, weil am nächsten Tag Schule 
ist. Gegen diese Macht sind wir natürlich ___________________, aber wir sehen an diesem Beispiel 
auch, dass Macht nicht ___________________ immer negativ sein muss. Die Eltern denken an unser 
___________________ und verbieten uns ___________________ die Disco. Ein positives Beispiel 
der ___________________. Auch in der Schule ist die Machtausübung des Lehrers oft positiv: er 
verlangt viel und auf diese ___________________ zwingt er uns, zu lernen. Außerdem sind Lehrer 
keine ___________________, die die Schüler quälen.

Doch wo kann die Macht negativ ___________________ werden? Zum Beispiel im Straßenverkehr. 
Die Autofahrer fühlen sich in ihren Wagen den Fahrradfahrern ___________________; sie machen, 
was sie wollen, fahren, ohne auf die Radler zu ___________________, weil sie sich stärker fühlen. 
Und so können ___________________ passieren.“ 

Hier klingelt Mathildes Handy: ihre Freundin Lissi hat Probleme und möchte unbedingt sofort 
mit ihrer Freundin reden.

�  In der Zwischenzeit werden Sie drei der folgenden 
Sätze des Referats ins Deutsche übersetzen

1. On peut dire que le pouvoir est souvent exercé pour opprimer les autres. 

2.  C’est souvent le plus fort, le plus riche ou le plus influent qui se trouve dans cette position de force 
(pouvoir). 

3.  Mais on peut également citer des cas où l’homme exerce le pouvoir d’une façon intelligente et 
juste. 

[Vokabelhilfe: opprimer = unterdrücken + A; influent = einflussreich, le cas = der Fall (¨e)]

1.  ________________________________________________________________________

1.  die Generalprobe (n) : (répétition) générale
2.   der Vortrag (¨-ge) : l’exposé
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2.  ________________________________________________________________________

 ________________________________________________________________________

3.  ________________________________________________________________________

 ________________________________________________________________________

CD1
Enr. 6

� Hörverständnis

Hören Sie sich jetzt das Telefongespräch zwischen Mathilde und Lissi aufmerksam an.
Kreuzen Sie die richtige Antwort an.

1. Der Mann, von dem die Rede ist, ist

❒ Nataschas langjähriger Freund ❒ ein Unbekannter ❒ Mathildes Ex-Freund

2. Natascha ist

❒ eine selbstsichere junge Frau ❒ ein kleines Mädchen ❒ eine verträumte junge Frau

3. Lissi hat Angst, 

❒ weil niemand weiß, wo sich ihre Kusine mit dem Unbekannten trifft

❒ obwohl ihre Kusine immer sehr vernünftig ist

❒ dass Natascha ihren Computer kaputt macht

4. Mathilde rät ihrer Freundin,

❒ zur Polizei zu gehen ❒ nichts zu unternehmen ❒ zu versuchen, Natascha anzurufen

5. Um welches Problem geht es in diesem Gespräch?

❒ Ein Schulproblem ❒ Einen Generationskonflikt ❒ Angst um die Kusine

6. Mathilde scheint

❒ sich für die Probleme ihrer Freundin nicht zu interessieren

❒ eine Lösung finden zu wollen

❒ sich nur mit ihrem Referat zu beschäftigen

D Das Ende des Referats

Nachdem Mathilde das Problem ihrer Freundin gelöst hat, geht sie wieder an die Arbeit. Sie muss das 
Referat zu Ende lesen. 

Jetzt sind Sie dran! 

Überlegen Sie,  was ihr zu sagen bleibt, denn jetzt sind Sie dran! 

a) Versuchen Sie, noch drei Beispiele für Macht im Alltag zu erläutern.

Denken Sie auch an Beispiele aus Büchern, die Sie gelesen oder Filme, die Sie gesehen haben und an 
Erlebnisse aus Ihrer eigenen Erfahrung. Diese Übung richtet sich vor allem an LVI Kandidaten, aber auch 
alle anderen sollten versuchen, sie zu machen. (etwa 100 Wörter)

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
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b) In welcher Situation haben Sie sich persönlich schon als Opfer (victime) der Macht gefühlt? 
(In der Schule, in der Gruppe, zu Hause,…)
Inspirez-vous des documents étudiés (environ 60 mots)

__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
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okabeln

SUBSTANTIFS VERBES

die Absicht (en)

die Kleidung (pl)

das Kleidungsstück(e)

der Krieg (e) 

die Macht (¨-e) 

das Mittel (-) 

die Sachen (pl)

die Vergangenheit  

das Verhalten

das Verhältnis (se)

der Vortrag (¨-e)

das Benehmen

die Zukunft

der Zusammenhang (¨-e)

die Bewegung (en)

die Beziehung (en)       

der Einfluss (¨-e)          

der Fall (¨-e) 

der Frieden                 

das Gebiet (e)             

die Gegenwart             

die Gerechtigkeit         

die Gewalt (en)           

der Grund (¨-e)            

l’intention

les vêtements

le vêtement

la guerre  

le pouvoir

le moyen

les affaires, vêtements

le passé

le comportement

la relation, le rapport

l’exposé

le comportement

le futur

le contexte

le mouvement

le rapport

l’influence

le cas

la paix

le domaine

le présent, la présence

la justice

la violence

la raison

sich über + A auf/regen 

gelten (a,o ;i) 

             

aus/grenzen        

aus/nutzen + A    aus/üben              

bedauern             

beeindrucken       

beeinflussen        

behandeln 

entstehen* (entstand, entstan-
den)          

ertragen (u,a ;ä)   

fest/stellen           

gelten (a,o;i)   

kriegen (fam.)

sich (D) etwas (A) leisten

passen

schätzen

stören

unterdrücken

verhindern

verlangen

vor/bereiten

zu/nehmen (a,o;i)          

s’énerver

passer pour, être consi-
déré comme

marginaliser

profiter de

exercer

regretter

Impressionner,  influencer                  

traiter

se former, se déclencher, 
naître

supporter

constater 

passer pour, être 
considéré comme

recevoir

se permettre qqc, 
se payer qqc

convenir, aller

apprécier

déranger

opprimer

empêcher, éviter

exiger

préparer

augmenter, grossir

ADJECTIFS / ADVERBES/ CONJONCTIONS EXPRESSIONS

von + D abhängig

allerdings 

gegebenenfalls (adv)

einflussreich

ekelhaft 

entsetzt

falls (conj)

friedlich 

gerecht 

(un)geduldig 

mächtig

meistens

nötig 

seltsam

umgekehrt 

verschieden                  

dépendant

toutefois

au cas où

influent

dégoûtant

épouvanté

au cas où

pacifique 

juste

(im)patient 

puissant

la plupart du temps

nécessaire

étrange

inverse

différent

auf diesem Gebiet 

auf + A Wert legen 

                          

das / es passt mir,

das / es ist mir recht

mit (friedlichen) Mitteln

        

aus (politischen) Gründen   

eine Rolle spielen                

es ist umgekehrt                  

dans ce domaine

attacher de 
l’importance à 

cela me convient

cela me va

par des moyens

pacifiques

pour des raisons

(politiques)

jouer un rôle

c’est tout le contraire

■
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